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Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten n Der

Der Kaiſer iſt auf dem Lehrter Bahnhof in Berlinwieder eingetroffen und hat ſich nach dem Schloß begeben Vor
mittags unternahm er einen Spaziergang Nach einer Be
ſprechung mit dem Reichskanzler hörte er die Vorträge des
Miniſters Budde und des Chefs des Zivilkabinetts v Lucanus

Nach der Nordd Ztg iſt der erſte Sekretär bei
der Botſchaft in Konſtantinopel Legationsrat Frhr v Wangen
heim zum Geſandten in Mexiko danach iſt der Geſandte
Frhr v Heyking vermutlich ſeiner Geſundheit wegen zurück
getreten und der Konſul in Prag Frhr v Seckendorf zum
Gefandten in Bogota in Kolumbien ernannt worden

Lotterieſchmerzen und deutſche Einheit
Je näher die Beratung des Lotterieetats im Preußiſchen Ab

geordnetenhaus heranrückt deſto deutlicher werden die Anzeichen
dafür daß für diesmal eine womöglich noch gründlichere Aus
ſprache als im Vorjahr zu dieſem Kapitel zu erwarten iſt Gilt
es doch die Beſeitigung eines Mißſtandes deſſen radikale Aus
merzung je länger je mehr zur zwingenden Notwendigkeit
werden muß Unſere Lotteriegeſetze wie ſie ſind ſtehen in
kraſſem Widerſpruch zu dem Freizügigkeitsgedanken deſſen gegen
ſeitige Anerkennung eines der wichtigſten von den Bundes
ſtaaten in die Wiege des Reichs gelegten Patengeſchenke war
Es klingt wie eine Parodie der Reichsidee wenn man hört
daß ein nach Preußen übergeſiedelter Sachſe oder ein nach
Sachſen übergeſiedelter Preuße ſich gewiſſermaßen als Miſſe
täter als verdächtiges Subjekt fühlen muß wenn er ſich unter
fängt auf dem fremden Boden ſeiner neuen Heimat ſein al
gewohntes immer nur als Niete gezogenes Los der Leipziger
bezw Berliner Lotterie in der ſchönen Hoffnung auf den längſt
fälligen Gewinn weiter ſpielen zu wollen Es macht einen
direkt drolligen Eindruck ſo fatal die Sache für den Be
treffenden ohne die Jntervention eines hohen Staatsbeamten
und die durch ſie bewirkte Umwandlung der Freiheits in eine
Geldſtrafe ausgegangen wäre daß ein bekaunter Berliner
Loſehändler der ſich mit dem ſtolzen Titel eines General
debiteurs ſchmückt in allen Jnſtanzen zu einem viermonatigen
Aufenthalt hinter Schloß und Riegel verdammt werden konute
weil nun ja weil ſein junger Mann törichterweiſe einen
Proſpekt der Stettiner Pferdelotterie nach Bayern verſendet
hatte Oder daß ein mecklenburgiſcher Kollekteur ohne Gnade

14 Tage lang ſchlicht und recht brummen mußte weil einer
ſeiner Kunden ſein Heim von Roſtock nach Baden verlegt hatte
Der Unglückliche hatte nämlich dem neubackenen Badener die
fünfte Klaſſe des von dieſem bis dahin als Mecklenburger ge
ſpielten Loſes nachgeſandt Nach dem was man in den Wandel
gängen des Abgeordnetenhauſes hört wird der Regierung in der
bevorſtehenden Beratung nicht nur von einer Seite des Hauſes
aus rückhaltlos erklärt werden daß der gegenwärtige Zuſtand
unhaltbar iſt wie man auch zu der Frage Lotterien oder nicht
ſonſt ſtehen möge Der Gedanken einer Konvention der deutſchen
Lotterieſtaaten der im Vorjahr bauptſächlich von dem Abgeord
neten Arendt vertreten wurde wird diesmal nicht nur von
dieſem einen Wortführer vertreten werden

Die Kommiſſion für die Kaufmannsgerichtsvorlage
hat geſtern die zweite Leſung beendet und eine Redaktions
kommiſſion von drei Mitgliedern eingeſetzt um die endgültige
Faſſung der Beſchlüſſe feſtzuſtellen Als Berichterſtatter im
Plenum wird der nationalliberale Abg Hieber fungieren Die
Beſchlüſſe der zweiten Leſung haben im allgemeinen die Er
gebniſſe der erſten Leſung beſtätigt Nur in zwei Punkten
ſind weſentliche Aenderungen eingetreten durch welche die
Kaufmannsgerichte auf Koſten des juriſtiſchen Charakters der
Jnſtitution den Gewerbegerichten noch mehr angewöhnt werden
Einmal iſt zwar an dem Erfordernis der Qualifikation
zum Richteramt wie zum höheren Verwaltungsdienſt für die
Perſon des Vorſitzenden prinzipiell feſtgehalten die
Möglichkeit von Ausnahmen mit Genehmigung der
döheren Verwaltungsbehörde aber zugelaſſen Das wurde
Aauptſächlich mit der Rückſicht auf die kleinen Gemeinden von
20 50,000 Einwohner begründet Sodann iſt die Zulaſſung
von Rechtsanwälten und gewerbsmäßigen Ver
tretern nunmehr ganz beſeitigt nachdem man ſich davon
überzeugt hatte daß die in erſter Leſung angenommenen

entrumsanträge welche dieſe Zulaſſung unter gewiſſen geſetzlich
Pormierten Vorausſetzungen in die Willkür des Vorſitzenden
ſtellen wollten in der Praxis erhebliche Mißſtände im Gefolge
oben würde und weder der Stellung des Richters noch der der
detgiliaten Anwälte entſprechen würde Beide Anordnungen
Lerfolgen gegen den Widerſpruch der Vertreter der Verbündeten
Regiernngen ohne daß daraus von ihnen eine Prinzipienfrage
en worden wäre Dagegen wurde die Zulaſſung des
er Wahlrechts der weiblichen Handlungs
Le ilfen von den Vertretern verſchiedener Regierungen
rgtmeals als un annehmbar hezeichnet trotzdem aber mit
Lrher Majorität beſchloſſen Für das Centrum gab der Abg
Fre mborn dabei die Erklärung ab daß die Anſichten ſeiner
and in dieſer Frage geteilt ſeien Von liberaler Seite er

d Abg Dove daß wenn die Regierungen an dieſem
ehwei punkte feſthielten ihnen die Verantwortung für das
r e r der Vorlage zufallen würde Schließlich ge
r e Reſolution der Abg Müller Meiningen und

auf welche den Reichskanzler auffordert unverzüglich eine
Refo eſchleunigung oder Ve rbilligung gerichtete
rig en des Zivil und namentlich des Amtsge

nahe eſſes in die Wege zu leiten zur einſtimmigen
Das paſſive Wahlrecht der Frauen war

mit n Stimmen in Abweſenheit von vier Kommiſſions
geſehte dieſer deren Anweſenhelt vorausſichtlich das entgegen

at eingetreten wäre abgelehnt worden Die Er

klärung des Abg Trimborn bezüglich des aktiven Wahlrechts
der Handlungsgehilfinnen wurde in den Kreiſen der Kommiſſion
vielfach dahin aufgefaßt daß ein Feſthalten an den Kommiſſions
beſchlüſſen von ſeiten der ausſchlaggebenden Zentrumspartei
in dieſem Punkte mit Sicherheit nicht zu erwarten ſei

Generaloberſt Graf Häſeler als Parlamentsredner
Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns

unterm geſtrigen Datum
Gottlieb ſpricht Mit der bekannten Windeseile verbreltete

ſich heute nach 1 Uhr die Kunde auf der Journaliſtentribüne
des Abgeordnetenhauſes Gottlieb Häſeler ſpricht drüben im
Herrenhaus Und alles was nicht durch Stenographiſtenpflicht
an ſeinem Platz feſtgehalten wurde ſtürmte durch die einſt
weilen noch etwas komplizierte Flucht der verbindenden Korri
r und Treppen hinüber nach dem neu bezogenen Nachbar
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Jn der Tat da ſtand er vor der Barre auf der die für die
Verhandlungen fälligen Referenten rechts neben der Eſtrade des
Präſidiums ihren Platz haben Jm langen Ueberrock mit dem
gelben Kragen ſeiner 11 märkiſchen Ulanen auf der Bruſt das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe Und hell und durchdringend mit dem
diskreten leiſen Anſtoß der Zunge wie er in der Armee lange
Zeit Mode war tönte ſeine Stimme durch das Haus Keine
Spur von Befangenheit oder Ungelenkigkeit Graf Häſeler
präſentierte ſich gleich bei ſeinem Debut als Redner im preußi
ſchen Oberhaus dem ihn allerhöchſtes Vertrauen eingereiht
als durchaus ſattelfeſter Meiſter des Wortes Weniger als
ſolcher des hier üblichen Komments was zu einer halbwegs
komiſchen Situation führte

Denn das Herrenhaus hat ſeine Beſonderheiten und es legt
Wert darauf daß ſie reſpektiert werden Daran hatte es der

Generaloberſt fehlen laſſen Mit Eifer und Elan war er an
die Erfüllung ſeiner neuen Pflicht der Beteiligung an der Ge
ſetzgebung herangegangen und als paſſioniertem Nimxod mochte
ihm die Materie die zur Beratung ſtand ganz vorzugsweiſe am
Herzen liegen So hatte er zum Entwurf des Wildſchon
geſetz es das zur Beratung ſtand gleich ein ganzes Bündel von
Anträgen eingebracht für die Schonzeit des Rehs des Reb
huhns des Dachſes für ſie alle hatte er beſondere auf perſön
liche Erfahrung gegrüudete Vorſchläge Lelder aber halte er es
verſäumt ſich mit feinen neuen Spezialgefährten von der
preußiſchen Legislative über das was er wollte ins Benehmen
zu ſetzen und das war shoking Das hohe Haus liebt es
nicht überraſcht zu werden und was die in der Debatte von
ihm bevorzugten Spezialgebiete Jagd und Forſtgeſetze ge
hören ganz beſonders zu ihnen anlangt ſo faßt es ſeine Be
ſchlüſſe nach vorheriger Verſtändigung nach Möglichkeit ge
ſchloſſen Man merkt an der Frageſtellung des Präſidenten bei
der Abſtimmung wie in ſolchen Fällen entſchieden werden
ſoll bittet der Herr Präſident die Herren die
dagegen ſind ſich zu erheben ſo bleibt alles ſitzen und

der Vorſchlag bezw die Vorlage iſt angenommen bittet
er dagegen die Herren die dafür ſind dies kund zu tun ſo
bleibt wieder alles ſitzen die Vorlage aber iſt abgelehnt Höchſt
ſpaßig war es nun in welcher Weiſe der parlamentariſche
Ulanenritt des neuen Mitgliedes an dieſer Stätte ſorgfältigſter
Wahrung der Form ſeine Rüge fand Einen Anderen z B
irgend ein Mitglied der Bürgermeiſterfraktion hätte man für
ein gleichwertiges Crimen immerhin vielleicht deutlicher geſtraft
dem Grafen mit ſeinem Moltkekopf und ſeinem Moltkerenommée
gegenüber ſind indeſſen auch in dem erlauchten Hauſe dreifache
Rückſichten geboten So verfolgte man folgendes Verfahren Zur
Unterſtützung der Anträge des Grafen erhob ſich auf die Frage
des Präſidenten hin jedesmal das ganze Haus Das war man
dem Generaloberſt ſchuldig Wenn es aber zur Abſtimmung
kam wer dafür war ſollte aufſtehen blieb das Haus
ebenſo unentwegt ſitzen Nur beſonders höfliche Herren mar
kierten durch Hin und Herrücken auf ihren Plätzen eine Art
Neigung ja zu ſagen Und erſt von dem dritten Antrag des
Grafen an wurde ſchandenhalber ein wenig debattiert

Doch der Reduer wurde durch ſein Mißgeſchick nicht erſchüttert
Witzig und pointiert begründete er immer wieder ſeine Anträge
die Jungfernrede wurde zu einem Bonquet von Jungfernreden
Wenn der Dachs am Rhein Trauben naſcht ſo iſt das kein

Motiv ihn in der Mark niederzuknallen Worauf Pod vom
Miniſtertiſch mit der Erklärung kam daß die Herreu die Faſa
nerien beſitzen für die Ausrottung des Dachſes init Stumpf
und Stiel ſeien Merkwürdig wie jugendfriſch der Graf
ausſchaute Erſt als er mit leiſem Hinken ſich auf ſeinen Platz
zurückbegab merkte man daß ſein Unfall doch ſeine Spuren
zurückgelaſſen hatte

Es iſt manchmal recht intereſſant im preußiſchen Herrenhaus
Eigentlich faſt immer was man vom Haus der Abgeordneten
und vom Reichstag keineswegs behaupten kann po

T

Politiſches
T Die in der Preſſe verbreitete Nachricht daß die drei

liberalen Gruppen des Abgeordnetenhauſes ſich
ins Einvernehmen geſetzt haben um ein einheitliches Vorgehen
in der Frage der Abänderung des Landtagswahl
rechts zu erzielen eilt nach unſerer Kenntnis der Sachlage den
Tatſachen voraus Richtig iſt nur daß die National
liberalen in der Tat entſprechend ihrer Ankündigung un
mittelbar nach Beendigung der letzten Landtagswahlen
beabſichtigen die Jnitiative in dieſer Frage zu ergreifen Ob
es ober gelingen wird eine einheitliche Aktion der drei liberalen
Gruppen zu erzielen iſt noch ſehr zweifelhaft da die National
liberalen nach wie vor an der Oeffentlichkeit des
Wahlverfohrens feſthalten wollen während die Beiden frei
ſinnigen Gruppen auf der Forderung beſtehen daß das allgemeine
gleiche gehe ime Wahl r den reeiigeſüort werde ahlrecht aus für den preußiſchen Landtag

Heer und Flotte
S M Jacht Hohenzollern und S M Torvedoboot

Sleipner ſind am 3 März in Gibraltar eingetroffen und ſetzen
am 7 März die Reiſe nach Neapel fort Vineta iſt am
3 März in Limon Kabhghrer eingetroffen Loreley iſt am
A März von Konſtantinopel nach den Marmarainſeln a
gegangen

Verwaltung und Rechtspflege
Der reiche Poſener Verleger des Polenblattes Praca

und antideutſche Agitator Biedermann ſtand vor der
Poſener Strafkammer wegen Beamtenbeſtechung Geſtern wurde
das Urteil geſällt Es erhielten der Aufſeher Molik 15
Chefredakteur Dr Rakowski 9 Monate der Verleger
Biedermann s Wochen Gefängnis

Parlamentariſches

Die h des Reichstags ſetztegeſtern die Vorberatung des Marineetats fort Es wurden
mehrere Kapitel bewilligt das Kapitel Garniſon und Bauweſen
jedoch unter Streichung je eines Kaſerneninſpektors und Kaſernen
wärters und eines Regierungsbaumeiſters von den geforderten
zwei Das Kapitel Sanitätsweſen 1,647,361 wurde un
verändert genehmigt Bei den Reiſe Marſch und Frachtkoſten
wurden 25,000 M abgeſetzt und von 764,000 M nur 739,000 M
bewilligt Die geforderten Summen für Beförderung und
Marſchverpflegung 283,000 und für Ablöſung von Schiffs
beſatzungen 1,814,000 wurden unverkürzt genehmigt Für
die Beförderung von Briefen Telegrammen Poſt und Fracht
ſtücken gefordert 514,000 M gegen 340,000 M im Vorjahrewurden 100,000 M abgeſetzt Fle das Bildungsweſen wurden
die beantragten 364,278 M nach der Vorlage genehmigt Beim
letzten Kapitel das geſtern zur Verhandlung kam Jnſtandhaltung
der Flotte und der Werften 25,272,315 ſind verſchiedene
Anträge auf Streichungen geſtellt über die in der nächſten
Sitzung am Dienstag 8 März diskutiert werden wird
kamen nur noch Petitionen von Werftbeamten durch den Re
ferenten Abg Frhrn v Thünefeld Ztr zum Vortrag Ueber
die Petition der Werftbuchführer ging die Kommiſſion zur Tages
ordnung über

Der Geſetzentwurf betr Entſchädigung für un ſchuldig
erlittene Unterſuchungshaft iſt von der Kommiſſion in
erſter Leſung angenommen

Dem Reichstage ging ein Geſetzentwurf betreffend die
Krankenfürſorge für Seeleute zu

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

33 Sitzung vom 4 März 11 Uhr
Am Minlſtertiſche Budde Frhr v Rheinbaben
Das Haus beginnt die

zmeite Beratung des Eiſenbahnetats
Zu den Einnahman Titel Perſonenverkehr liegen fol

gende Anträge vor
1 ein Antrag Wiemer Goldſchmidt fr Vp die

Regierung zu erſuchen eine Reform des Eiſenbahn
Perſonentarifs baldmöglichſt dahin in die Wege zu leiten
daß unter Aufhebung der Rückfahrkarten die Preiſe für die
einfache Fahrt auf die Hälfte der Preiſe der jetzigen Rückfahr
karten feſtgeſetzt werden

2 ein ähnlicher Antrag Gamp fk die Staatsregierung
zu erſuchen eine Reform des Eiſenbahn Perſonentarifs bald
möglichſt dahin in die Wege zu leiten daß zum Zwecke der
Vereinfachung des Fahrkartenweſens unter Auf
hebung der Rückfehrkarten die Preiſe für die einfache Fahrt
in Perſonenzügen auf die Hälfte der Preiſe der jetzigen
Rückfahrkarten feſtgeſetzt und für Schnellzüge ent
ſprechende Zuſchläge eingeführt werden

Berichterſtater Abg Schmieding nl referiert über die Ver
handlungen der Budgetkommiſſion und hebt hervor daß der
Eiſenbahnetat ſehr vorſichtig aufgeſtellt worden ſei und macht
darauf aufmerkſam daß in dieſem Etat zum erſten Male dle
Einnahmen aus dem Güterverkehr eine Milliarde überſteigen

3 ne Anfrage des Abg Herold Ztr zur Geſchäftsordunng
erwider

Miniſter Frhr v Rheinbaben daß eine Sekundärbahnvorlage
in dieſer Seſſion beſtimmt kommen werde

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungs
debatte über die Reihenfolge in welcher über den Etat ver
handelt werden ſoll

Man beſchließt zunächſt über Perſonentarife im allge
meinen in Verbindung mit den Anträgen Dr Wiemer Gold
ſchmidt und Gamp zu beraten und über die Titel 1 und 2 des
Etats Perſonen und Güterverkehr ſpäter zu beraten und dabei
eine e me Beſprechung des geſamten Eiſenbahnweſens vor
zunehmen

Abg Dr Wiemer fr Vp begründet ſeinen Antrag Von
allen Seiten ſei die Aufhebung der Rückfahrkarten und die
Herabſetzung der Preiſe für die einfachen Karten auf die Hälfte
der Rückfahrkarten als wünſchenswert bezeichnet Der Antra
Gamp ſei e e ſondern eine r ernng ihrAntrags da er eine Verteuerung der Karten bezwecke Außer
dem ſei er keine Vereinfachung der jetzigen Perſonenkarken da
er ja wiederum für die Schnellzugskarten eine Ausnahme
beſtimmung einführen wolle Dieſer ſiskaliſche Schnörkel geſalle
ihm nicht Auf die Vereinfachung des Tarifs käme es allerdings
allein nicht an ſondern auch auf eine Verbilligung Die An
nahme daß eine Verbilligung der Fahrpreiſe eine Minderein
nahme herbeiführen werde ſei unhallbar Man könnte bei einer
weiteren Verbilligung des Perſonentarifs die vierte Wagenklaſſe

aufgehen Das würde wieder eine Vereinfachung bedeuten
lußerdem wäre eine Einſchränkung der Wagen erſter Klaffe

empfehlenswert Jetzt führen dieſe Wagen auf manchen Strecken
nur leer ſpazieren Ferner müßten alle Schnellzüge die dritte
e re führen Eine Abſchaffung der Platzkarten würde

das beſte ſein tedenfalls ſollten die Platzkarten auch bei Fahrt
unterbrechungen gültig bleiben

Unterſtgatsſekretär Fleck erwidert der Miniſter der lelder am
Cricdeinen bier verbindert fei bringe der Rerſanentarifrefarm
das größte Jntereſſe entgegen und werde ſobald er hier erſcheine ſich ſelbſt dazu äußern t

Abg Graf Mollke ſk erklärt ſeine Freunde ſelen wohl für



e

e
eine Vereinſachung nicht aber C eine Verbilligung der
Perſonentarife Redner tritt für den Antrag Gamp ein

Abg Wellenborn Br äußert ſich im Sinne des Antrags
Le und beantragt de ntrag und den Antrag Wiemer
der egnmiſſton zu überweiſen Jm übrigen bleibt Redner
unverſtändlich

Abg Gamp fk würde es fär eine große Unbilligkeit halten
wenn man für Schnellzüge nur die gleichen Fahrpreiſe er
höbe wie für die Alzeiage Die Sie ige verurſachten
erheblich größere Betriebskoſten Notwendig ſei die Vermehrun
der ſchnell fahrenden re e im Oſten Man fähr
nirgends ſo gut und meiſtens billiger als im Auslande Wir
marſchieren auf dieſem Gebiete in der Tat an der Spitze und
ich würde mich freuen wenn es ſo bliebe

Abg Goldſchmidt frſ Vp bemerkt die Verbilligung der
Perſonentarife werde ein wichtiges kulturförderndes
Mittel ſein Es gebe kein beſſeres Erziehungs und Bildungs
mittel als den Verkehr der Menſchen unker einander Auch das
Reiſen ins Ausland gehöre dahin und es ſei geeignet die Liebe
um Vaterlande zu heben Der Deutſche blicke mit Stolz aufz Vaterland wenn er Vergleiche mit dem anſtelle was er im
uslande geſehen Seine Freunde würden ſich nicht mehr ent

ſchließen können für ihren eigenen Antrag zu ſtimmen wenn
J gurch das Amendement des Abg Gamp verballhorniſiert
w rd

Abg Brömel frſ Vag fordert die Verbilligung und Ver
einfachung der Perſonentarife aus Gründen der Gerechtigkeit
Eine Verbilligung und Vereinheitlichung der Tarife werde den
Verkehr heben und keinesfalls Ausfälle herbeiführen In der
2 Wagenklaſſe benutzten 1902 nur noch 20 Proz der Reiſenden
einfache Fahrkarten in der 3 Klaſſe 23 Proz Der normale
Fahrpreis ſei alſo ſchon jetzt der halbe Preis der Rückfahrkarte
Das Heimatgefühl werde unter einer Verbilligung der Tarife
nicht leiden denn die Reiſenden der 3 Klaſſe gehörten der ſog
bürgerlichen Geſellſchaft an es ſeien Geſchäftsreifende und Er
holungsreiſende deren Heimatsgefühl nicht geſchwächt werden
könne und welche wohl wüßten daß es zu Hauſe doch am
beſten iſt Jn England würde auch auf die ſchnellſten Schnell
züge kein Zuſchlag erhoben Dringend zu wünſchen ſei eine
Reform des Gepäckkarifs Notwendig ſei auch eine Vermehrung
der Vororte Tarife Die billigen Tarife die Berlin für den
Vorortverkehr habe müßten auch anderen großen Städten
zugeſtanden werden Dadurch werde in ſoziglem Sinne die beſte
Wirkung erzielt werden denn die Wohnungsfrage in den großen
Städten ſei in erſter Linie eine Verkehrsfrage Wir ſind über

engt daß die gegenwärtigen Zuſtände im Perſonenverkehr un
altbar ſind Sollte auch wirklich unſer Antrag in der Kom

miſſion ſein Grab finden Noch am Grabe pflanzt ich die Hoff
nung auf Beifall links

Abg Macco nl Der finanzielle Effekt des Antrages Wiemer
ſteht noch dahin Es wird die Kommiſſion dieſe Frage genau
zu prüfen haben Die Behauptung daß in anderen Ländern die
unteren Klaſſen billiger fahren halte ich in keiner Weiſe für
erwieſen Nirgend fahren die Arbeiter ſo billig als bei uns
Eine Vereinfachung des Verkehrs wollen wir Wir haben auch
nichts gegen eine Verbilligung Aber glauben Sie doch nicht
daß die Perſonentarife einen ſolchen Einfluß haben wie die
Gütertarife Wir ſtehen dem Antrage Wiemer freund
lich gegenüber Die Zuſammendrängung des Verkehrs auf
einzelne Routen iſt in finanztechniſcher und ſozialer Hinſicht
gefährlich Wir ſind deshalb der Anſicht daß eine Vermehrung
der Schnellzüge auch für jetzt noch weniger befahrene Strecken
erforderlich iſt

Abg v Oueſt konſ Die Einnahmen aus dem Güterverkehr
überſteigen bei weitem die Einnahmen aus dem Perſonen
verkehr Das hat auch die Richtſchnur bei der Beurteilung
der vorliegenden Anträge zu geben Wir ſind für eine Ver
einfachung des Verkehrs auch nicht für eine Verteuerung Aber
wir wollen keine Verbilligung des Verkehrs da
dadurch unſere Staatsfinanzen geſchädigt werden Die
Vorſchläge der Linken machen wohl populär aber ſie ſind meiſt
nicht durchführbar Wer Dur Vergnügen Reiſen macht
didene auch dafür bezahlen as Sahgeld wird ihn nicht

ndern
Damit ſchließt die Erörkerung Die Anträge Dr Wiemer

und Gamp gehen an die Budgetkommiſſion
Es folgt die Beratung des Antrages Dr Friedberg ul

und Frhrn v Zedlitz
die Regierung zu erſuchen zur Verhütung einer an volks
wirtſchaftlichem und finanziellem pgterrge gleich nachteiligen
Ueberlaſtung des Eiſenbahnverkehrs mit Zuſchüſſen für die
allgemeinen Staatsausgaben

1 den Ausbau des Staatsbahnnetzes kräftiger
als bisher zu fördern und dabei die Verkehrsintereſſen der
an dasſelbe anſchließenden Landesteile in erſter Linie zu
berückſichtigen

2 auf die planmäßige Ermäßigung der Tarife für ſolche
Güter Vedacht zu nehmen welche als Produktionsmittel oder
Produkte der heimiſchen G üterer zeugung für deren
Ertragsfähigkeit insbeſondere für die Ertragsfähigkeit von
Landwirtſchaft und Jnduſtrie von großer Bedeutung ſind

Hierzu liegt ein Eventnalantrag des Abg Graf Moltke fk
vor der im Falle der Ablehnung obigen Antrags eine ab
geſchwächte Faſſung beantragt

Abg v Strombeck Ztr beantragt
Bei der Anlage neuer Eiſenbahnen dlke in wirtſchaftlicher

Beziehung darniederliegenden Gegenden mehr als bisher zu
berückſichtigen

le Beratung der obigen Ankräge wird verbunden
Abg v Strombeck n begründet ſeinen Antrag Angeſichts

der großen Reineinnahmen der Bahnverwaltung ſei es an der
Zeit zu prüfen ob nicht mehr für den Ausbau unſeres Bahn
netzes getan werden könne Unſere Bahnen ſeien die beſt
geleiteten der Welt aber ihr Ausbau genüge nicht
1600 Millionen in 25 Jahren ſeien keine ausreichende Summe
Vor allem müßte man den in fpirtſchaltn wer Hinſicht bedrängten
Sebleten z B dem Eichsfelde Thüringen dem Sauer
lande durch den Bau neuer Bahnen zu Hilfe kommen

er v Zedlitz frk bedauert es daß die Eiſenbahn
überſchüſſe in wachſendem Maße zur Deckung der allgemeinen
Staatsausgaben verwendet würden Darunter litte der Ausban
unſeres Bahnnetzes und die Stabilität unſerer Finanzen in
gleicher Weiſe Die Notwendigkeit der Herabſetzung der Güter
tarife im Rahmen des von ihm und Dr Friedberg geſtellten
Antrages ſei auch von der Regſerung bereits anerkannt worden
Eine einheitliche Verkehrspolitit ſei notwendig Die Petenten
die den Bau von Nebenbahnen wünſchten hätten keinen geringeren
Anſpruch auf Berückſichtigung ihrer Wünſche als die Petenten
welche den Bau von Kanälen forderten

iniſter Bndde Die Pgleunigun des Baues von Neben
bahnen hat nicht lediglich in finanziellen ückſichten ihre Grenzen
ondern auch in techniſchen ir können der Jnduſtrie und
andwirtſchaft nicht zu viel Arbeiter entziehen wir

können auch die Induſtrie nicht mit Lieferungsbedingungen be
laſten die ſie nicht erfüllen kann endlich können wir auch nicht
Techniker in ſolcher Zahl anſtellen daß wir ſie nicht da uern d
brauchen können Der Voriwurf daß die Regierung beim
Nebenbahnbau zu ſiskalifſch verfahre iſt nicht begründet Wir
haben im Verkehrsintereſſe ſehr viele unrentable Nebenbahnen

grbant Von allen felt 1887 gebanten Nebenbahnen mußten
Proz mit einer Verzinſung von nur 2,5 Proz und weniger

r v werden Und dabei waren dieſe Einſchätzungen
natürlich noch in möglichſt roſigem Lichte gehalten damit uns

e er 3 5 z tet r San der Bahuen ver
offe daß der Finanzmini dieSeſtänb ins nicht zum de nehmen S i ine

wir überall ermäßigt wo es notwendig war ne umfaſſendereHerabfehung der Gütertarife wird notwen ig ſein wenn
wir Frantreſch gegenüber mit unſeren Tarifen nicht mehr
konkurrieren können und das wird der Fall ſein ſobald in
Frankreich in einigen Dezennien die Bohnen ohne das der Staat
ein Entgelt leiſteke in deſſen Beſitz übergehen Die
Meinungsverſchiedenheiten in der Gütertariffrage werden ja
boſſentit in der Kommiſſion noch einige Klärung erfahren

ba Dr Fried ul Bei unſerem Antrage handelt es
ſich gerade um den Verkehr erſt zu erſchließender Bahnen Ab
wägungen wie ſie Herr v Zedlitz zwiſchen Bahn und Kanal
bauten vornehme halte ich nicht ſür ratſam enn tatſächlich
der Oſten durch 56 Proz unrentabler Bahnen begünſtigt iſt
die eine halbe Milliarde verſchlungen haben dann kann der
Weſten ſehr wohl verlangen daß er in dem Bau von Kanälen
einen Ausgleich erhält Herr v Zedlitz hat die Verhältniſſe
alſo aquf den Kopf geſtellt Die Herabſetzung der Gütecrtarife
wird der Landwirtſchaft in hohem Maße nützlich ſein denn die
Produktionskoſten verringern ſich durch die Ermäßigung derTransportkoſten Dasſelbe gilt auch im Hinblick 1 die Jn
duſtrie Als Mittel zur Verringerung der Selbſtkoſten käme
auch in Betracht daß die Eiſenbahnen der ver
ſchiedenen Staaten in engere Fühlung zu einander
kämen Wenn der Gedanke der Reichseiſenbahnen auch keine
Ausſicht auf Verwirklichung habe ein Zuſammengehen in er
weitertem Maße ſei gewiß angängig Es ſei bedauerlich daß
ein früherer Beamter wie Herr v Möllhauſen die preußiſch
heſſiſche Eiſenbahngemeinſchaft als einen Mißerfolg bezeichnet
und die Süddeutſchen ermahnt habe ſich vor Preußen in acht
zu nehmen Dieſe Kritik gehe weit über das zuläſſige Maß
hinans Der Antrag des Grafen Moltke trage dem Bedürfnis
nicht genügend Rechnung Auch ſein des Redners Antrag
ſchädige die Finanzkraft des Staates nicht aber er nütze der
Volkswirtſchaft in hohem Maße Beifall

Miniſter Frhr v Rheinbaben meint es läge im Jntereſſe der
Eiſenbahnen wenn aus dem Hauſe ſelbſt nicht immer ſo viel
Anträge auf Befriedigung von Spezialwünſchen kämen ohne
die Eiſenbahnzuſchüſſe könne die Regierung ihren allgemeinen
Kulturaufgaben nicht gerecht werden Uebrigens ſeien in
dauernd ſteigendem Maße die Eiſenbahneinnahmen auch im
Jntereſſe der Eiſenbahnen ſelbſt verwendet worden Die
Gütertarife ſeien ſtändig herabgeſetzt worden
63 Proz aller Güter würden heute ſchon zu Ausnahmetarifen
befördert Es dürfe aber nicht die Meinung aufkommen daß
die Staatskaſſe ein umgekehrtes Dangitenfaß ſei aus dem man
immer ſchöpfen könne ohne etwas hineinzutun Wenn man die
Betriebseinnahmen einſchränkte dann müßten wir
zu einer Erhöhung der Einkommenſteuer ſchreiten
Wir werden dieſe Fragen die Sie hier anregen im Auge be
halten müſſen Sie aber bitten uns nichts vorzuwerfen wenn

t auch an die finanzielle Seite der Sache denken
Beifall
Das Haus vertagt die weitere Beratung auf Montag

11 Uhr Schluß gegen 5 Uhr
5

Herrenhaus

7 Sihung vom 4 März 12 Uhr
Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Regierungstiſch v Podbielski
Zunächſt werden die Herren Dr v Schelling Graf Hut

ten Czapski und Graf v Redern durch Zuruf wieder in die
Staetsſchuldenkommiſſion gewählt

Nach Erledigung einer Anzahl von Petitionen wendet ſich
das Haus dem Entwurf über das Wildſchongeſfetz zu welchen
die Kommiſſion hauptſächlich in den 88 2 3 und 6 geändert hat
Dazu liegen eine Reihe von Anträgen die aber Miniſter v Pod
bielski bekämpft da ſeines Erachtens nach die Kommiſſion im
großen und ganzen das Richtige getroffen habe Die Anträge
des Generaloberſt Graf Haefeler auf Ausdehnung der Schonzeit
für weibliches Rot und Damwild wurden abgelehnt Dagegen
gelangte der Antrag des Grafen v d Recke wonach wilde
Gänſe von der Schonzeit ausgeſchloſſen ſind zur Annahme
andere Anträge wurden zurückgezogen ſo daß abgeſehen von
einigen redaktionellen Aenderungen der Entwurf im ganzen
und großen nach der Kommiſſionsfaſſung einſtimmig ange
nommen wurde

Eine Petition um Abänderung des Jagdpolizei Geſetzes wird der Regierung zur Erwägung bezw als Material
überwieſen Ebenſo eine Reihe von Petitionen um Einſetzung
einer Alkohol Landeskommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Präſident Fürſt zu Jnn und Kunhphanſen teilt mit daß vor

dem 14 April das Haus nicht mehr zuſammentreten wird Der
Etat wird alſo nicht rechtzeitig fertig

Auskand
Der Krieg in Oſtaſien

Eine nene japaniſche Operationsbaſis
Die Japaner verſchieben jetzt ihre Operationsbaſis noch

weiter nach Norden Der Agence Havas wird aus
Shanghai gemeldet die Japaner hätten in Tſchemulpo
alle zur Ausſchiffung der Truppen errichteten Anlagen ab
gebrochen und ihre Ausſchiffungen dort eingeſtellt Die
allgemeine r ginge dahin daß nunmehr Tſchi
nampho mit ſeinem ſeit einigen Tagen eisfreien Hafen
der Hauptlandungsplatz geworden iſt m
ſiehe die v d Z gegebene Karte liegt an der Weſt

küſte Koreas viel weiter nördlich als Tſchemulpo etwa in
gleicher Breite wie Port Arthur nahe d Stadt Phöng
jang vater die Japaner wie berichtet bereits Beſitz er
griffen haben

Wie uns unſer Londoner Korreſpondent ſchreibt iſt der
Grund für Verlegung der Operationsbaſis folgender Jn
Tſchinampho ſind 15 apaner gelandet worden Dieſe
15,000 wurden urſprünglich nach Tſchemulpo gebracht und
ausgeſchifft Jnfolge der die der Land
transport die miſerablen Wege bot entſchloß man ſich
jedoch zu einem anderen Experiment das ſich jetzt als
glücklich herausgeſtellt hat Man ließ die Mannſchaften
wieder in See gehen und nach dem oben erwähnten Hafen
bringen wo ſie dem Punkte an dem man den erſten Zu
ſammenſtoß erwartet weit näher ſind Die ruſſiſchen
Truppen bekümmerten ſich um die Landung ſelbſt nicht aus
ihren Bewegungen geht aber hervor daß ſie die Abſicht
aben die Japaner zu einer Schlacht zu zwingen Die
etzteren ſcheinen aber hierzu nicht geneigt zu ſein weil ſie

den für ſie günſtigen Zeitpunkt noch nicht für gekommen
erachten

Der ſingkg See eng ſchloß
er finnlän e Senat hat beſchloſſen eineMillion Mark aus Staatsmitteln für n zu

bewilligen Der Kaiſer hat erſte ſeinen Dank aus
eſprochen Der Senat iſt die höchſte Landesverwaltung
n Finnland deren Chef der Kaiſer r Bei der Zugehörig

keit Finnlands zu Rußland iſt dieſe Bereitſtellung von
Mitteln zum Kriege ziemlich ſelbſtverſtändlich

Das ruſſiſche Linkenſchiff Oſljabja und der Dampfermiorderingei zu berweigern Exneute eiterkelt in die derZlaneniſtet lebhaft einſtimmt Die Güte rtarife haben der ruſſiſchen Freiwilligen Flotte SaxatofſLeſe in Port Salt angelennen ſind auf der Helm

Tiézas ſtarke Hand gegen die
Getem nugariſche Obſtruktion

eſtern hat der ungariſche Miniſterpräſident GrMaßregeln angekündigt mit denen er die Obſtruktion a en

netenhauſe klein kriegen will Es handelt ſich um Einſühe
von Beſchränkungen in der Geſchäftsordnung ähnlich wie ſeiner u
im Deutſchen Reichstage Tisza erklärte in der Konferenz de
liberalen Partei der Partei liege die Aufgabe
dauernde Aenderungen in der Hausordnung ozunehmen um die parlamentariſche Erledigung der Geſchäft
zu erlelchtern ſodann müßten vorübergehende Maßregel
bezüglich der parlamentariſchen Geſchäftsführung getroffen
werden um den gegenwärtigen verfaſſungsmäßigen Notſtand
zu beſeitigen Sodann kündigte Tisza an er werde in der
morgigen Sitzung beantragen daß für die gegenwärtigen
Relrutierungs und Jndemnitätsvorlagen für die Er
mäßigung zu Handelsvertragsverhandlungen und für einige
andere Vorlagen eine dringliche und beſchleunigte
Geſchäftsbehandlung genehmigt würde Dieſer
Beratungsmodus ſei jedoch nur proviſoriſch habe nur für
höchſtens ein Jahr Gültigkeit und werde für die Handelg
verträge ſelbſt und den Ausgleich mit Oeſterreich keine An
wendung finden Er erklärte ferner die definitive Reviſion der
Hausordnung werde nur für die Erledigung des Budgets
einen beſtimmten Endterminfeſtſtellen im übrigen
aber keine weiteren Beſchränkungen der Redefreiheit enthalten
Die Maßregeln die in der definitiven Hausordnung geplant
ſeien bezögen ſich überwiegend auf die Verhinderung der ſoge
nannten techniſchen Obſtruktion die durch namentliche Ab
ſtimmung und Stellung von Anträgen auf ge
ſchloſſene Sitzungen betrieben würden

Die Ankündigung des Grafen Tisza wurde von den überaus
zahlreich verſammelten Mitgliedern ſeiner Partei begeiſtert auf
genommen

Die frauzöſiſche Marine und der Krieg
Eine weitgehende Unzufriedenheit macht ſich ſeit langem gegen

die Verwaltung des fränzöſiſchen ſMarineminiſters Pelletan
geltend Jetzt ſieht man ſeine ſchlappe Geſchäftsführung ſogar als
nationale Gefahr an weil Frankreich in ſeinen lhinterindiſchen
Kolonien ganz ungenügend gerüſtet ſei Jn der Budgetkommiſſion
betonte geſtern der Abg Etienne den ernſten Charakter des
Krieges für Jndochina das der Reisſpeicher Oſtaſiens
und der Gegenſtand der Begehrlichkeit füx Japan ſei
Jn Dakar ſchritten die Verteidigungsarbeiten langſam fort
Diego Suarez befinde ſich in ansgezeichneter Lage und könne
einer feindlichen Flotte Widerſtand leiſten Jn Jndochina ſeien
Arbeiten ausgeführt worden ſie ſeien indeſſen noch bei weitem
nicht ſo weit gediehen daß ſie einem ernſten Angriff
Widerſtand leiſten könnten Die Flottenſtützpunkte und die
mobile Verteidigung vrrſchiedener Kolonien ſeien unzureichend
Chaumet kritiſierte dann die Verzögerungen die
Pelletan in dem Bau der Kriegsſchiffe habe eintreten laſſen
Darauf geißelte Lockroy ſcharf die Zuſtände in der Marine
Man entmutige die Offiziere man ſpioniere und denunziere
kurz es greife eine ſhſtematiſche Zerrüttung in der Marine
Platz Kein Feldzugsplan ſei ausgearbeitet der höhere Marine
rat werde niemals befragt und überall herrſche Unordnung
Man ſei gezwungen ein Geſchwader in Jndochina abzurüſten
um die Schiffe die in die Ferne gehen zu bewaffnen

Die Kommiſſion beſchloß die Ausführungen Etiennes
Cbaumets und Lockroys drucken und ſie dem Marineminiſter
und den Mitgliedern der Budgetkommiſſion überweiſen zu laſſen
u und die Regierung haben bisher alle Mißſtände ab
geleugnet

Jnzwiſchen rafft ſich Pelletan auf und trifft Vorkehrungen
um die Flotte für alle Fälle in Bereitſchaft zu ſetzen Aus
Breſt wirb gemeldet Der Marineminiſter hat an den Marine
präfekten den Befehl ergehen laſſen alle auf Urlaub be
findlichen Mannſchaften mit Ausnahme der
Rekonvaleszenten zurückzuberufen

Prozeſz Dreyfus
Jm Wiederaufnahmeverfahren des Prozeſſes Dreyfus legte

geſtern der Generalſtgatsanwalt Baudoin die neuen Momente
eingehend dar die Anlaß zu einer Reviſion des Prozeſſes geben
könnten Er betonte die Notwendigkeit auch die Urheber der
begangenen Fälſchungen zu befragen obwohl ſie durch die

Amneſtie geſchützt ſeien Er ſchilderte die Machenſchaften die
angeblich zu dem Zweck ins Werk geſetzt wurden die Ehre
der Armee zu retten Er s die im Prozeſſe von
Rennes gegen Dreyfus erhobenen Beſchuldigungen einer Prüfung
und wies die Hinfälligkeit aller aus dem Bordereau Liſte
angeblich verratener militäriſcher Dokumente gegen Dreyfus
hervorgegangenen Anſchuldigungen nach Die Verhandlung wurde
dann vertagt

Die reuitenten franzöſiſchen Erzbiſchöfe
Außer dem Erzbiſchof von Lyon ſind auch die Exzbiſchöfe

von Paris Rennes und Toulouſe infolge ihrer Zuſchriften an Loubet die ſich gegen den Geſetzentwurf zur Unter
drückung des Unterrichts in den Kongregationsſchulen richteten
unter der Anſchuldigung des Amtsmißbrauches vor den Staatsrat
eladen worden Der Erzbiſchof von Lyon hat wie berichtet
ein Erſcheinen vor dem Stagatsrat verweigert Die anderen

haben ſich bisher noch nicht geäußert

Der Prozeß im belgiſchen Königshanſe
Von zuverläſſiger Seite erfährt der Korreſpondent des HannCour in Brüſſel daß der Anwalt Janſon der dedistent

der Gräfin Lonyay der Tochter des Königs dringenSchritte unternahm um den gegenwärtig ſchwebenden ſkandalöſe

Erbſtreit Prozeß im Königshauſe 83 verbinden
Die Gräfin war bereit auf ein gerichtliches Vorgehen net
Bedingung Verzicht zu leiſten daß der König die Gläub a
ihrer Schweſter der Prinzeſſin Louiſe von Koburg bezahle
ihr eine angemeſſene Unterhaltspenſion weiter leiſte Als r
Advokaten des Königs dieſe Ausgleichsvorſchläge ablehnten r
ſuchte Janſon die Regierung den König auf die ne

n eines Prozeſſes auſmerkſam zu machen aber alle éus
t ellungen ſcheiterten an dem Starrſinn des Königs Der
cheid der Aerztekommiſſion die Prinzeſſin Lonlſe in den
anſtalt Lindenhof zurückzuhalten wird von den bel ſchen P ſche
eftig angefochten Soir z B konſtatlert daß die
aknltät in der Kommiſſion nicht durch einen zu tn Arzt
ängigen Pſychigter ſondern nur durch den gewöhnllchen

des königlichen Hauſes Dr Melis vertreten geweſen ſei

Finauzielle Schwierigkeiten Warokkos findet
Wle dem Standard aus Tanger gemeldet wird der

ch die dortige Regierung in einer ſchwierigen Lage a leibe
uszahlung einer kürzlich in London aufgenommenen An e der

eine en iſt Die Re i eMeinung war daß ſie den Anleihebetrag ſogleich vo ubchalter
werde hat gewiſſe Summen bezahlt die ſte zurü te n ſie die Verzögerung hätte vent

Die Schwierigkeit der Lage wird noch dadur
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z die Kanflente an der Küſle ſich weigern Zölle zu be müſſe ein Verbrechen begehen wolle dann aber aus dem Leben
daß dis Währungsfrage nicht ge et und bitte ihn um Verzeihnngſolange die
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Jtalien

W henelt ſeiT

Der Oſſervatore Romano veröffentlicht eine Encyelica des
Popſies in welcher der Wunſch des Papſtes ausgedrückt wird
des Studium der Heiligen Schrift zu fördern Zu
dieſem Zwecke wergen Diplome für Lizentialken und Doktoren
der Heiligen Schrift geſchaffen wetche durch die Bibelkommiſſion
verliehen werden ſollen Eine ähnliche Anweiſung ließ Leo III
ergehen Grofſzbritannien

Der Hilfsſekretär im Miniſterium des Auswärtigen Charles
Haxlinge iſt zum Botſchafter in Petersburg ernannt

Afrika
Wie aus Aden gemeldet wird hat ein neuer Mullah aus

dem Somaliſtamm Ogaden am Fluſſe Webi Schebehli einen
Auſſtand erregt
a

h

Provinzialnachrichten

e Petersberg 4 März Großer Holz verkauf
Beſitzwechſel Am 18 d M wird in dem hieſigen Königl
Forſte Bergholz eine zweite Holzauktion und zwar im Wehde
ſchen Gaſthofe hierſelbſt ſtattfinden in der gegen 600 Stück
Eichen als liegende Stämme zur Verſteigerung gelangen außer
dem kommen auch noch mehrere Weißbuchen Pappeln und
Kiefern zum Verkauf Das in dem benachbarten Dorfe
Görzig belegene Mühlengut des Mühlenbeſitzers Blaue iſt
durch Kauf in den Beſitz des Windmüllers Karl Dölber über
gegangen

bg Cönnern 4 März Die Evangeliſationsvor
träge des Herrn Prediger Seher haben ſich bis jetzt eines
guten Beſuchs zu erfreuen gehabt Das Thema für Sonntag
Abend lautet Ueber das Almoſengeben Montag Abend wird
Redner das Thema Der Menſch behandeln Sämtliche Vor
träge werden abends 8 Uhr in der Kirche gehalten

X Aken 4 März Ueber die Beſchäftigungszeit
des Schiffsperſonals im Binnenſchiffahrtsgewerbe ſoll im
Herbſt 1904 eine Enquete angeſtellt werden Die Reichsregie
rung wird Fragebogen ausgeben Die ordnungsmäßige Aus
füllung derſelben iſt nur möglich wenn jedes Schiff mit einem
Tagebuch verſehen wird Schiffsjournal in welches für die
ganze Dauer der Schiffahrtsſaiſon täglich Eintragungen gemacht
werden Der Centralverein für Hebung der Fluß und Kanal
ſchiffahrt will 12 18,000 Exemplare herſtellen und ausgeben
laſſen mit Anweiſungen zur Ansfüllung Zu den Unkoſten
werden freiwillige einmalige Beiträge von den Schiffsvereinen
erbeten werden Der Fährbetrieb iſt wieder aufgenommen
Dieſer Umſtand kommt beſonders den Fuhrleuten vom anhalti
niſchen Ufer zu ſtatten da augenblicklich die Abfuhr der auf den
Auktionen im Winter erworbenen Holzvorräte ſtattfindet

Aken 3 März Der geſtrige Theater Extrazug
nach Deſſau hatte von hier aus wieder eine ſo ſchwache Betei
ligung 10 Perſonen daß es jedenfalls das letzte Mal ge
weſen ſein wird daß ein ſolcher von hier abgelaſſen wird die
Freude wäre dann nur von kurzer Dauer geweſen

Salzwedel 4 März Selbſtmord eines Unholds
n einem hieſigen Hotel ſpielte ſich heute nachmittag ein
lutiger Auftritt ab Ein hieſiger Arzt vermißte um die

Mittagszeit ſeinen zwölfjährigen Sohn der aus der Schule
nicht heimkehrte Die Polizei wurde benachrichtigt und ließ
fofort umfangreiche Nachforſchungen nach dem Kinde anſtellen
Nach kurzer Zeit erfuhr die Polizei daß ein etwa 2 jähriger
Menſch mit dem geſuchten Kinde auf dem Paradeplatz in der
Nähe des Hotels 7 Linden geſehen worden war und daß ſich
der Unbekannte in dieſem Hotel befinden ſollte Der Polizei
kommiſſar begab ſich mit einem Verwandten des geſuchtenKnaben dorthin Bei ihrem Kommen krachte ein Schuß im
Zimmer und man hörte den Schrei eines Kindes Die Tür
wurde nun von außen mit Gewalt geſprengt und man fand das
vermißte Kind nur mit Hemd bekleidet und einen blutdurch
tränkten Verband um den Kopf Jn der Sofaecke lag der junge
Mann Er hatte ſich erſchoſſen
Dalichow und hatte einen Brief an ſeinen Vater hinterlaſſen

Der Selbſtmörder beißt Th

Der Brief iſt in rühr
iger Stimmung geſchrieben Dalichow war bis zum 15 Jannar

n einem Salzwedeler t angeſtellt ſein Vater wurdenach der Tat durch die Pollzei benachrichtigt

Zeitz undZeitz 4 März Der Ra v äähähhUngarn hat in der Zeit ſeines erſten Geſchäftsabſchnitts vom
1 Mai bis 31 Dezember 1903 Rabattmarken im Werte von
135,440 M v die einem Warenumſatz von 2,708,800 M
entſprechen Sparxbücher ſind bis jetzt eingelöſt im Werte von
53,080 M Die Zabhl der Mitglieder betrug bis zum
ſchluſſe 343 inzwiſchen iſt ſie auf 366 geſtiegen ie General
Verſammlung beſchloß außer dem Rabatt von 5 Proz grund
ſätzlich nichts zu gewähren

e Vom Brocken 4 März Witterungsbericht Am
Mittwoch und Donnerstag hatten wir auf dem Brocken noch
nebliges Wetter zuweilen ſetzte ein leichtes Schneetreiben ein
Heute früh hob ſich die Wolkendecke und man hatte einen pracht
vollen Ausblick auf das ſchneebedeckte Gebirge und die faſt
ſchneefreie Ebhene Jm Laufe des Vormittags wurde es dunſtig
nach kurzer Zeit war der Dunſt ſo ſtark daß die benachbarten
Höhen kaum erkennbar waren Gegen Mittag war der Brocken
von neuem in Nebel gehüllt Auch der Wind der am Mittwoch
noch ſtürmiſch war und am geſtrigen Tage ziemlich kräftig aus
Oſten blies wurde heute früh ganz ſchwach Die verm ale
dicht mit Ranhreif bedeckten Tennen die zuweilen men
und tierähnliche Figuren angenommen haben bieten angen
blicklich einen eigenartigen Anblick Die Temperaturen ſchwankten
in den letzten Tagen zwiſchen 5 Grad und 9 Grad Heute
vormittag haben wir 4 Grad Celſius Für Skiläufer ſind die
Wege im Oberharz ſehr gut für u dagegen beſchwerlich
und anſtrengend Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Halberſtadt 5 März Am bieſigen Kgl Lehrer
Semingr wurde nach der Entlaſſungsprüfung die Auf
nahmeprüfung gleichfalls unter dem Vorſitz des Geh Regierungs
und Provinzial Schulrats Frieſe vom I bis 3 März abgehalten
Es konnte 28 Examinanden das Befähigungszeugnis zum Ein
tritt in ein Seminar zuerkannt werden während 7 die Prüfung
nicht beſtanden

Lanterberg a H 4 März Der neue HarzerVerkehrsverein Nachdem bereits vor einigen Wochen in
Goslar eine vorbereitende Sitzung ſtattgefunden hatte war zur
endgültigen Begründung des Verbandes auf geſtern nachmittag
nach Hotel Langrehr eine zweite Verſammlung einberufen deren
Vorſitz der herzoglich braunſchweigiſche Badekommiſſar Rittmeiſter
a D Dommes Harzburg führte Von der Jdee ein Plakat
herauszugeben führte der Vorſitzende aus ſei man abgekommen
da die Koſten dafür zu teuer ſeien man habe ſich vielmehr ent
ſchloſſen der Verſammlung die Herausgabe einer Broſchüre vor
zuſchlagen Nach dem vorgelegten Statutenentwurf können dem
Verbande der ſich z Hebung des Harzes in jeder Beziehung
angelegen laſſen ſeiffſoll Verkehrs Vereine und Verbände Ge
meindeverwaltungen Verkehrsausſchüſſe Badeverwaltungen
Verkehrsinſtitute und dergleichen beitreten Die Beiträge für
den Verband ſollen nach der Frequenz der einzelnen Orte denen
auch die Stimmenzahl bei Abſtimmungen entſprechen ſoll feſt
geſetzt werden Orte wie Braunſchweig und Hildesheim die
ohne beſtimmbaren Fremdenverkehr im Jntereſſenkreiſe des
Harzes liegen und Vereine und dergl werden beſonders ein
geſchätzt Ueber die herauszugebende Broſchüre machte ſodann
Hofbuchhändler Stole Harzburg Mitteilungen Die elegant
ausgeſtattete Broſchüre ſoll in dentſcher und holländiſcher Sprache
und falls die Mittel ausreichen auch in engliſcher in 70 bis
100,000 Exemplaren herausgegeben werden Die Eintragung des
Verbandes in das Vereinsregiſter wurde abgelehnt Der Verband
ſoll ſeinen Sitz in Goslar haben Die Verſammlungen ſollen
alljährlich im November an zu wählenden Orten ſtattfinden
um erſten Vorſitzenden wurde Rittmeiſter Dommes gewählt
erner wurden in den Vorſtand gewählt die Herren herzogl

Eiſenbahndirektor Glanz Blankenburg herzogl Hofbuchhändler
Stolle Harzburg Rechtsanwalt und Notar Allmers Braunſchweig
Bürgermeiſter v Strantz Grund Bürgermeiſter Ebeling Werni
gerode Bürgermeiſter v ErnſthauſenLauterberg Bürgermeiſter
SchochBenneckeuſtein Bürgermeiſter KrauſeHarzgerode Bürger
meiſter Schönermark Seeſen Stadtrat Kämpfer Halberſtadt
Stadtſyndikus Quenſell Goslar Bürgermeiſter Schönermark

ale und Bürgermeiſter Böhme aus Kelbra Dem Verbande
traten ſofort gegen 30 Mitglieder bei Als Ort für die nächſte

ahres

in dem er ſchreibt er ſei wieder einmal vom Teufel beſeſſen

chen

2 d M ſlattgefunden Schon am Na

rückten Teile des eCoswig Teile des Jnf Regis 92 Huſaren und eine reitende
Batterie blaue Partei in Luco Müiſtedt und Meinsdorf An
halt nordweſtlich von Coswig ein Beide Parteien
Vorpoſten aus Am frühen Morgen des 2 März wurde die

ſtärkt und bezog Stellung etwa 6 Kilometer weſilich der
Stadt Die blaue Partei ging zum Angriff vor Rot wurde
hart bedrängt doch gerade im richtigen Augenblick erſchien
weſtlich der Stadt ein Eiſenbahnzug der die lange erfehnte Ver
ſtärkung 2 Bat 72er und eine Schwadron Huſaren brachte
Die Jnfanterie rückte ſofort in Gefechtslinie vor Offiziere ohne
Pferde da die Entladung der Pferde auf freier Strecke erheb
liche Schwierigkeiten verurſachte Dem Eingreifen der 72ergrlang es den Feind zurückzudrängen Nach der Kritik rückten

die Gegner unter fröhlichem Geſang teils nach Coswig teils
unmittelbar in ihre Garniſonen Deſſau und Zeröſt

Gotha 4 März u teuere Bierreiſe welche ihm
jedenfalls für alle Zeiten in unliebſamer Erinnerung bleiben
wird machte vor mehreren Tagen ein hieſiger bekannter Ge
ſchäftsmann Derſelbe Hatte für geleiſtete Arbeit eine größere
Summe Geld man ſpricht von 1500 einkaſſiert und war
dann in ein Reſtaurant zum Frühſtück gegangen Hieran hatte
ich nun der Beſuch mehrerer Reftaurants und Gaſthäuſer ge

reiht ſodaß ſchließlich aus Tag Nacht und aus Nacht wieder
Tag wurde der vergnügte Zecher aber hatte Bacchus und Gam
brinus immer noch nicht genug Opfer dargebracht Als jedoch
der Schluß der gründlichen Bierreiſe herangekommen warx nahm
dieſe ein Ende mit Schrecken denn der Mann vermißte den
größten Teil ſeines Geldes Allem Anſcheine nach ſind ihm
1000 M in Papiergeld aus der Bruſttaſche geſtohlen worden
Wo und wer wird ſich wohl unter Berückſichtigung der be

Umſtände kaum jemals mit völliger Sicherheit feſtſtellen
aſſen

Eiſenach 4 März Einen Selbſtmwordverfuch den
man unter den gegenwärtigen Witterungsverhältniſſen faſt eine
heroiſche Tat nennen könnte unternahm hier ein Arbeiter Er
ſprang in der Nähe der alten Gasanſtalt in die Fluten des
Mühlgrabens um ſeinem Leben ein Ziel zu ſetzen Kollegen
zogen ihn ſofort wieder ans Trockene offenbar zum größten
Widerſtreben des Lebensüberdrüſſigen der ſich mit aller Gewalt
dem naſſen Element wieder anvertrauen wollte Ein hinzu
kommender Schutzmann machte der Szene ein Ende indem er
den Selbſtmordkandidaten gewaltſam wegführte Der Arbeiter
der übrigens unter den Folgen des Alkoholmißbrauchs zu leiden
ſchien fügte ſich gelobte aber feierlichſt wiederzukommen und
ſeinen Verſuch zu wiederholen

Leipzig 4 März Tödlich verunglückt iſt am
Donnerstag nachmittag an ſeiner Arbeitsſtelle in Plagwitz der
40 Jahre alte Schloſſer Franz Bernhard Schiemann aus Berns
dorf in Schleſien Der bedauernswerte Mann kam beim Tranus
port eines etwa 50 kg ſchweren Maſchinenteiles zu Fall wobei
tkgren letzterem ſchwer getroffen wurde und ſein Leben ein

üßte,

Dresden 4 März Zum Verſchwinden des Pa
legung des Vorſitzenden des hieſigen Evangeliſchen Bundes
Pfarrers Segnitz wird gemeldet Die Veranlaſſung des Rück
trittes ſollen jahrelang betriebene Sittlichkeitsvergehen des
Pfarrers ſein Segnitz unterhielt auch mit den Gattinnen zweier
Hofbeamten unerlaubte Beziehungen deren Entdeckung ſeine
Entlarvung zur Folge hatte Vermutlich iſt Segnitz nach dem
Auslande geflüchtet Der betrübende Fall ruft das rätſel
hafte VerſchwindenWaltersdorf bei Zittau ins Gedächtnis Agſten verließ am
10 Februar v J nach Schluß der Konfirmandenſtunde ſeine
Gemeinde und ging über die böhmiſche Grenze Seitdem ſehlt
von ihm jede Spur Er trug in den letzten Wochen vor feinem
Abgang ſtets einige tauſend Mark bei ſich die ihm als Erb
ſchaft zugefallen waren und zeigte ein auffallend unſtetes

halten mußte Die Nachforſchungen nach dem Verſchwundenen

bis heute vergeblich
Hauptverſammlung des Verbandes wurde Goslar feſtgeſetzt
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rote Partei durch ein weiteres Bataillon aus Wiitenderg ver

ſtors Segnitz Zu der Aufſehen erregenden Amksnieder

des Pfarrers Agſten aus

Weſen Er blieb tagelang aus ſeiner Gemeinde fort und erſchien
ſchließlich auch nicht mehr zum Gottesdienſt den der Lehrer ab

wurden lange Zeit hindurch mit dem größten Eifer betrieben
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